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Hühbner. Ingolf / Kaıiser, Jochen-Christoph un Miss1on, Gause, Zensur In der DD  z
Diakonte IM geteılten Deutschlan: eispie des Aufsatzbandes „Wagnıs

Zur diakonischen Arbeit unter den Be- der Liebe“, Kaminsky, die Entstehung
dingungen der DDR un der Teilung VO  . Brot für die Welt In der DDR, AI
Deutschlands, Stuttgart Verlag helm, Diakonie 1mM Fernsehen der DD  A
Kohlhammer 1999, DD kt. ISBN D Den Abschluß bieten „Reflexionen“ VO  -
1704157582002 OWa. ZUr Geschichtsschreibung der Dıa

konie als Thema der Kirchengeschichte
Der Sammelband gibt die Referate un un VO  - Petzold S: Theologie der Dılia-

Diskussionen einer VO Diakonischen konie In der DD  X
Werk der EKD 1n der Diakonischen Aa Die Feststellung VO H.- Binder, ass
demie Deutschlands 1998 In Berlin-Pan- die DiakonieJ deutschlandpolitischen
kow veranstalteten JTagung wieder. Dia-
konische Praktiker trafen sich mıt Kır- OTrte un diese selbst eın Klima IUr sachli-

Instrumentarıum der Bundesrepublik 24

chen- un: Allgemeinhistorikern, F el- che Verständigungen SC.  ul, uch In Pha-
E  - ersten ınstlieg In dieses noch weitge- SCI] der politischen Konfrontation, spricht
hend unerforschte Terraimn versuchen tür die UÜberlegung VOoO  — OWa. die Dia-
un künftigen Projekten Anregungen koniegeschichtsschreibung auft die
vermitteln“, WI1e die Herausgeber einlei- der Kirchen ım geteilten Deutschland
tend teststellen (S XIV konsequent beziehen. €1 1st aufti die

In der wissenschaftftlichen Theologie 1n Wahl des Bezuges achten; enn
der 1E}  A nahm die Diakonie In der prakti- des Mauerbaus 1961 gab ıne 1elza

VO Kontakten Diıie Partnerkirchen konn-schen Theologie iıne Randstellung CH),
un! S1€E 1st In einzelnen Sektionen nicht ten die Handelsgesellschaften für den Wa-
behandelt worden. Die kirchenhistori- reNtLranspOrt ZUgunNstien diakonischer Ein-
schen Arbeiten SINd nach dem Urteil VO  - richtungen In der DDR HtTZeCH; viele Ge-

OoOWa nicht dus der 1ologie- und meinden un:! Kirchenkreise tanden 1mM
Psychiatriegeschichte des Reiches mıiıt
einem besonderen Interesse der Ge-

ständigen onta mıt ihren Partnern 1
Westen, die jene besuchten DIie Fachver-

schichte der Anstalten erwachsen. SO- an Schwesternschaften und Bruüder-
ohl die Arbeit VO  e OWAa. Eugeni- häuser un (Theologie) Studenten STan-
sche Ausmerze un Vernichtung le- den 1mM espräc mıt Einzelpersonen und
bensunwerten Lebens, Dıss. 1967, als Gruppen 1n der DDR un beteiligten sich
uch die Arbeit VO Joachim Wollstadt, Austausch VO Literatur. Und die
Geordnetes Dıiıenen In der christlichen Ge- T1sten In der DDR machten In vlerzig
meıinde, dargestellt den Lebensformen Jahren die Erfahrung, ass kleiner
der Herrnhuter Brüdergemeine In ihren werdender Gemeinden die ufgaben der
nfiängen, 1966, konzentrierten sich au{if Diakonie wuchsen (E Petzold). AhNnl-
Herausforderungen un Anfänge diako- helm kann zeigen, dass die Sendungen der
nıscher Ausprägungen VO  . Konfiessionen. Diakonie 1M Fernsehen der DDR TST nach
In das HECHE Terrain werden 1U  — In vier dem espräc. zwischen Vertretern der
Schritten Durc  IC entfaltet. Im ersten ırchen mıiıt TIC. Honecker Marz
Teil werden „Überblicke“ geboten H: 1978 möglich ber die Beurtel-
Binder, AT Deutschlandpolitik, ywoLl- lung der Wirkungen politischer organge
tek, Sozlalstaatlichkeit In (J)sSt= un: West- auft kirchliche Ereignisse 1n der DDR 1st
deutschland se1t 1945, Rudlo{ift, die kontrovers (vgl Braune, 149) INnsoO-
deutsche Wohlfahrtspflege und der Weg iern sind die Zusammenhänge, Gescheh-
der DDR, J.a Kalser, Diakonie In der NIsSse und Inanspruchnahmen au{l ihre hi-
Diktatur (  3-1  ÜM Hübner, Phasen storische Wahrheit un Gültigkeit De-
der Beziehung zwıischen Diakonie un iragen, die der Diakonie In der DDR ihr
dem Einpartelienstaat. Eın Kapitel mıiıt besonderes Geprage gegeben en DIie
dem Titel „Etap  _ schlielßt Rink, Schlüsseldaten der EKD als für
Propst Grüber und das Hiliswerk, Chr. deutschlandpolitische Zusammenhänge
l1etrıc. die Entstehung des Werkes „In- heranzuziehen, liegt nahe. Welche ZU-
LHETE Missıon un! Hilfswerk der vangeli- sammenhänge, Geschehnisse un: Inan-
schen Kirche In der un: des Bundes spruchnahmen könnten 11U Aui{fschluls
der Evangelischen Kirchen, Hoser, die über die Diakonie ın der DDR geben?
Finanzierung der Arbeit eispie des Petzold spricht VO  — einer Zeıt des Aut-
diakonischen erkes In üringen. Es bruchs für die diakonische Arbeit, die mıiıt
folgen Ausführungen „Einzelthemen“ dem Kriegsende 1945 gegeben WAaT. Dıe 1Im
Jostmeier, Ausbildung In der Diakonie, Westen beobachtenden Vorbehalte BEC-
Braune, Ideentransfer, Zitt, Diakonie genüber einer Vermischung VO Diakonie
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un Mıiıssıon lebten nicht aufl, da die DDR, In deren Rahmen sich die Diakonie
Volksmission weiterhin als diakonisches bewegen mMusste, wurde als BEinheit VOoO  —
Arbeitsfeld verstanden wurde, WI1Ie Zitt Wirtschalits- un! Sozlalpolitik zuneNh-

der VO  - Innerer Missıon un Hilfswerk mend erkennDbar, WI1eEe 6S Fa Honecker
errichteten Planstelle IUr Theologie un! ann aut dem Parteitag 1971 Tormulie-
missionarische Dienste 1959 anschaulich [CIN sollte Die Verstaatlichungstendenzen
erläutert Interessan' erscheint insbeson- der klassischen ıttel der Sozialpolitik,
ere die Rolle der Besatzungsmacht ıIn der die auf die Beseltigung VO  . Benachteili-
historisch begründeten PpannNung ZWI1- guNgsSCH der Arbeitnehmer UrcC die N1IC
schen Hilfswerk und Volkssolidarität durch das Arbeitsverhältnis abgedeckten
1945 1947 Dıie sicherheitspolitischen Lebensrisiken zielte, VO Pathos e1-
Anforderungenenuhrende Kirchen- Her humanen Wirtschaftspolitik, der
veriretfer Z Verankerung der Vereinstä- Staatsrason der DD  z Dıe Einrichtungen
tigkeiten 1mM Raum der Kırche veranlalst, der Inneren Miıssıon un des Hilfswerkes
und zugleic wurden In dieser Zeıt wichti- nahmen sich des Menschen aufßserhalb des
SC Grundlagen für die Bewahrung un! HT- Arbeitsprozesses dem Tranken, dem
welterung diakonischer Arbeitsielder, \LTATS er dem Suchtgefährdeten un dem
7B In Thüringen, gelegt Miıt der WAah- Behinderten, hne ass amı der An-
rungsreform 19458 erfolgte die ()st- West- spruch einer „gesellschaftlichen 1aK0-
Irennung der Inneren Mission iın Verant- nıe  M auigegeben wurde. Die staatlichen
WOTrLung un Verwaltung. Dıie Staatslei- orgaben ZUFE Neuordnung der Kranken-
stungen die Kirche wurden e1iDbeNal- pflegeausbildung üuhrten einer Rah-
ten, ber ausländische Spenden durften menvereinbarung mıt dem Mınısterium
nicht mehr empfangen werden, die für Gesundheit 1964, miıt der unterhalb
terstellung un kommunale eNorden der förmlichen Anerkennung der Be-
wurde IZWUNSCH un: die Bahnhofsmis- stan: der evangelischen Krankenpflege-
S10N 1956 verboten. Das Jahr 1957 CI- chulen gesichert wurde un! die Ausbil-
cheint dann In mehritfacher 1NSIC: ein dung des Nachwuchses der konfes-
Schlüsseldatum se1n. ach dem ZU- sionellen ager 1ne zuverlässige Basıs CI-
sammenschluls des Centralausschusses hielt Konfliktträchtig 1e insbesondere
der Inneren Mission un des Hilfswerkes die diakonische Arbeit In der Ehe- un! Fa-
konnte das Werk als registrierte Einrich- milienberatung, da staatliche Vorgaben
LUNg eINes Stadtbezirkes VO  — Berlin seine ZU Arbeitsethos un: der Erziehung be-
Arbeit sichern. Die wirtschafiftlichen ru. wurden SOWI1eE die Arbeit miı1t ucht-
Schwierigkeiten der DD  z brachten die CI- gefährdeten, da die TODIemMeEe dieser Men-
sten Transfer- Geschäite, denen die IMHa>- schen L1UT schwer DZW. dl NIC. miı1t dem

ea der Gesellschait vereinba-konie/Kirch: beteiligt wurde. Für Propst
Heinrich Grüber, der als Bevollmächtigter TE  . Die Behindertenarbeit inge-
der EKD bei der Regilerung der SB7Z uch gCH wurde uch öffentlich anerkannt,
als Vertreter diakonischer Einrichtungen, un! die Gehörlosenpädagogik sollte uch
insbesondere des Hilfswerkes, aulftreten 1 Westen Beachtung linden Nachdem

1mM Februar 1969 die Ostdeutschen Bischö-konnte, sanken die Möglichkeiten seiner
Einwirkung auf die DDR Reglerung, als fe die Ordnung für den Bund der Evange-
ttO Nuschke, Vorsitzender der CDU=Ost ischen Kirchen In der DD  z beschlossen
un! stellvertretender Ministerpräsident, hatten, wurde 1mM Juniı 1969 auft einer Ge-
die Leıtung des mties für Kirchenfiragen schäftsführertagung die Ordnung des Dias

das Staatssekretariat für Kirchenfra- konischen Werkes ın der DDR verabschie-
gCIL, Werner Eggerat AdUs$s Thüringen, ab- det Die Ttörmliche Rechtsfähigkeit erhielt
gab 1959 konnte die Aktion Brot tür die das Werk TST 1976, als iıne staatliche Ver-
Welt uch ın den Kirchen der DDR SK3 ordnung die ründung un Tätigkeit VO
mit beachtlichem Erfolg für rojekte Sal1ll- Vereinigungen geregelt Die diako-

nisch-missionarische Arbeit entwickelte
Hilfsmaßnahmen des DRK der DDR e1INn-
meln, die allerdings ın die internationalen

1U eiIn eigenständiges Profil und nahm
gebunden sein mufßten Die Erklärung weiterhin Einilüsse Adus dem Westen un
VO  — Walter TIC als Vorsitzender des der Ökumene auft. Das Diakonische uali-
Staatsrates In der olkskammer Mzierungszentrum ın Lobetal 1st Kennzel-
er 1960, dass das Christentum un die
humanistischen Jele des Sozilalismus kei-

hen dieser Entwicklung. DIie se1lit 1971
durchgeführten „psychiatrischen Fach-

Gegensatze selen, markiert sicherlich konferenzen“ entialteten Wirkun-
einen ersten vorläufigen Abschluss einer gCnNn In andere Länder des Ostblocks Le1l-
schmerzhaften Nachkriegsentwicklung. der werden die Beziehungen ME den Kır-
Dıe Zielrichtung der Sozlalpolitik der hen und diakonischen Einrichtungen
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des Ostblocks L1UTI anı rwähnt Die der ZUT: Wiedervereinigung Deutschlands
rage stellt sich, ob dies nicht uch In einer Iührte orlentliert aspektreich der VO  e den
besonderen tellung der Diakonie In der Zeithistorikern Guüunther Heydemann
DDR gegenüber den anderen Staaten des (Leipziıg), Gunther Maı rfurt) un! Wer-
Ostblocks begründet 1st. Da der aa LeTr uller (Rostock hrg un! eingeleite-
konfifessionelle Fachschulen N1IC. zulas- te Sammelband Außer WwWel zusätzlich
SCI1 wollte, wurde In der Ausbildungsver- übernommenen Untersuchungen gehteinbarung VOunı 197 eın Sonderfern-
studium 1Im Rahmen der staatlichen medi-

auft WwWel Tagungen zurück: auft einen Leip-
ziger Orkshop Januar 1998 un die JTahs:

zinischen Fachschulen geschalfen, deren restagung der „Gesellschaf: für Deutsch-
Bewerber/innen VO  . den konfessionellen landforschung“ Marz 1999 ın Berlin, „auf
Trägern ausgewählt werden konnten In denen erstmals versucht wurde, aufende
der Diakonenausbildung seiIztie 1ine be- der ben TST abgeschlossene FOr-
merkenswerte Spezlalisierung e1n, die schungsprojekte dieser Thematik
dem Faktum Rechnung tragen mMmusste, sammenzuführen un einer vergleichen-
ass über die Hälfte der Auszubi  enden den Diskussion unterziehen“ (34)
1M unmittelbaren kirchlichen Dienst ihre Miıt seinen Beitraägen Aaus dem HOoT-
Anstellung linden atte SO bildete chungs- DZWwW. Arbeitsbereich der einzel-
INa  - L1U.: Gemeindediakone, SOz1la  1ako- IC  e Autoren, verschiedentlich uch 1M
Il deren Wirkungs{fel allerdings - Zusammenhang mıt akademischen Gra:-
strıtten blieb Heilerziehungspfleger un duierungsarbeiten entstanden vermittelt
Arbeits- un: Beschäftigungstherapeuten der Sammelband einNn Tacettenreiches un!
aus DIie kirchliche l1ebesarbei In der Dik-

TENzen beachten. Darauf
anschauliches Bild der organge. Dıe Bel-
rage behandeln neben dem als Revolu-

macht die VO Staatssekretariat Tür Kats 1105 verstandenen politischen Umbruch
chenfragen ausgeübte Zensur dem VO  — 1M Herbst 1989 den weılteren zeitlichen
Paul Toaspern herausgegebenen Band, Verlauf des Systemswandels. Als Folgepro-
Wagnıs der Liebe uiIsatze ZUT Diakonie blem der „Tfinalen Krise“ (2971) führte die-
1mM Bereich der Evangelischen Kirchen In StST. Transformationsprozeß 1m „‚Sonder-
der DDR, 1969, exemplarisch auimerk- (19 {f.) 1mM Unterschie analo-
Sa Dıe „Säkularisierung“ wurde als bür- CN Umwälzungen un: Reiormprozessengerlicher Zersetzungsbegrilff verstanden 1ın anderen osteuropäischen Ländern ZUT:

schaftliche Umiteld diakonischen Han-
un als Deutungskategorie Tür das gesell- deutschen Wiedervereinigung.

Die einzelne Oppositionsgruppen WCI-
eiIns nicht geduldet. Eine öffentliche kri- den analysiert, ihr Verhältnis zueinander
tische Diskussion der staatlichen Pflege- un ZUL[I Bürger- DZW. Bürgerrechtsbewe-
satzpoliti. Wal ebenfalls N1ıC erwünscht. gunNg wird thematisiert, uch
Das Feld TÜr die gestattete „Religions- das Zusammenspiel VO Zentrum un Pe-
ausübung“ konnte ber uch ZUr TSC  le - ripherie. Diıie Beziehungen ZUrr evangeli-
Isung Arbeitsfelder führen, VWOZU schen Kirche werden e1ls eingehend be-
auchza ass 9/70/78 die Ttisten- un handelt 65—-85 €e1ls beiläufig rTwaäahnt
Schaustellermission aufgenommen WCI - 159 163, 169, 205 369) Dıe
den konnte. Der Band zeichnet 1Iso eın katholische Kirche In der DDR, tärker au{t
durchaus komplexes Bild diakonisch-mis- politische Zurückhaltung bedacht 1st L11UTL
sionarischer Arbeit In der DDR un gibt punktuell berücksichtigt, stTe als inder-
damit den Blick aut das wahre Gesicht der heitskirche In der DDR nicht ım ittel-
Diakonie Irei. pun der Betrachtung (184) verste sich

Berlin Christian Homrichhausen doch die „Iriedliche Revolution“ als „DEOGLE:
stantische Revolution“. Indes 1sSt die „Wen-
de“ 1M Eichsfeld, einer ausgesprochen ka-
tholischen Enklave (15 % der DDR-Ka-

Heydemann, Günther/Mai, Gunther,  üller, tholiken), eigens behandelt 211-227;
Werner Hrg.) Revolution un TIrans- 325—353).
Jormation IN der DDR 989/90 NO Schrift- Eın wichtiges Proprium des Bandes liegt
tenreihe der Gesellschaft für Deutsch- In der regionalgeschichtlichen Breıite des
landforschung, P3); Berlin (Duncker Ansatzes. Entsprechend einem FOr-
un! Humblot 1999, 706 . kt., ISBN 3- schungsdesiderat se1t der 990erTe
428-10003-4 wird die Wahrnehmung N1IC L11UTr aut Pro-

eme un Abläufte In den vorrangıgber Ursachen, Probleme, Verlauf un beachteten Zentren Berlin, Leipzig, Dres-
Folgeerscheinungen des gesellschaftspoli- den gerichtet; vielmehr verdichtet sich das

Bild Urc zahlreiche regionale Fallstudi-ischen Umbruchs 1ın der DDR 989/90,


